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B?att I  SPLITTER 
Gefallen am Schreiben 
FRANKFURT/MAIN - Franziska van 
Almsick könnte sich vorstellen, sich auch in 
Zukunft schriftstellerisch zu betätigen. «Ich 
hätte schon Lust, das mal auszuprobieren, 
vielleicht auch mal einen Roman zu schrei
ben, denn das Schreiben ;m sich hat mir 
wirklich Spass gemacht», sagte die 26-Jähri
ge, die gerade mit dem Buch «Aufgetaucht» 
ihre Sicht auf ihre Schwimm-Karriere veröf-
fentlichf hat. Sie habe keine Ahnung, ob sie, 
sich da wirklich mal rantrauen werde, «aber 
ich bin so ein bisschen auf den Geschmack 
gekommen». Vor der Arbeit an dem Buch 
hätte sie nicht gedacht, dass ihr das so viel 
Spass machen und dass tatsächlich ein Buch 
entstehen werde, erklärte van Almsick, (sda) 

Blaublütjge scheiden 
LONDON/HAMBURG - Prinz Karirn Aga 
Khan und seine Ehefrau Begum Inaara las
sen sich scheiden. Die beiden haben bereits 
die Scheidung eingereicht. «Die Begum be
trachtet das Trennungs- und Schcidungsver-
fahren als private Angelegenheit und wird 
dazu keine Stellung nehmen», erklärte ein 
Sprecher. Die beiden haben sich bereits'vor 
einem Jahr getrennt. Das 67-jährige Ober
haupt der muslimischen Glaubensgemein
schaft der Ismailiten und die geschiedene 
Prinzessin Gabriele zu Leiningen sind seit 
etwa sechs Jahren verheiratet. Sie haben ei
nen vier Jahre allen Sohn, Prinz A l y  Mo
hammed. (sda) 

Diagnose Brustkrebs 
LOS ANGELES - Die Rocksängerin Me
lissa Etheridge hat Brustkrebs. Um sich be
handeln zu lassen, sagte sie nun ihre Tour ab. 
Wie ihre Sprecherin am Donnerstag erklärte, 
wil l sich die 43-Jährige einer Operation 
unterziehen. 

Ihr Arzt erwarte eine schnelle und voll
ständige Genesung, hiess es. Nach Angaben 
der Sprecherin wurde der Krebs in einem 
frühen Stadium entdeckt. Die Therapie habe 
bereits begonnen. «Ich habe Glück, dass ich 
unter der Obhut eines wunderbaren Arztes 
bin, und dass es so früh entdeckt wurde», 
hiess es in einer Erklärung der Sängerin. Sie 
hoffe auf eine «schnelle und vollständige 
Genesung». (sda) 

Stern in Hollywood 
LOS ANGELES - Der 49-jährige Bi l ly  
Bob Thornton, Oscar-Gewinner und Ex
Gatte von Angelina Jolie, ist am Donnerstag 
mit einem Stern auf dem Hollywood Walk of 
Farne verewigt worden. Nach Angaben der 
Veranstalter erhielt der Schauspieler den 
2265. Stern auf dem berühmten Bürgersteig. 
Vor zahlreichen Zuschauern sprach Thornton 
gerührt von einer «grossen Ehre». (sda) 

AI Kaida im Verdacht 
Terroranschlag in Ägypten - Mindestens 2 7  Tote 

TABA - Die Terroranschläge in 
Ägypten mit mindestens 27 To
ten sind nach israelischer Ein
schätzung vermutlich von isla
mischen Extremisten aus dem 
Umfeld der AI Kaida verübt wor
den. . .' • *7 7 

Eine Beteiligung des Terrornetzes 
von Osama bin Laden sei wahr
scheinlicher als eine Verwicklung 
palästinensischer Gruppen, sagte 
der stellvertretende israelische Ver
teidigungsminister Seev Boim. Die 
Serie von Bombenexplosionen am 
Roten Meer kostete nach israeli
schen Angaben mindestens': 27 
Menschen das Leben. Am Freitag-
vormittag sei noch ein etwa zehn
jähriges Mädchen tot aus den 
Trümmern gezogen worden, sagte 
der israelische Sanitäter Gafan Na-
ti. Mehr als iOO Menschen wurden 
nach ägyptischen Angaben verletzt. 
Mehrere Tausend israelische Touris
ten brachen ihren Urlaub ab und 
kehrten nach Hause zurück.. 

2wei Bomben 
Zwei Bomben explodierten am 

späten Donnerstagabend in kurzer 
Folge im Hotel Taba Hilton auf der 
Sinai-Halbinsel: Zuerst fuhr ein mit 
mindestens 200 Kilogramm 
Sprengstoff bepacktes Auto in die 
Lobby des Hotels. Kurz darauf 
sprengte sich ein Selbstmordatten
täter in der Nähe des Swimming-

Eine Beteiligung des Terrornetzes von Osama bin Laden sei wahrscheinlich. 

Pools der Anlage in die Luft, wie 
aus israelischen Sicherheitskreisen 
verlautete. Ein zehnstöckiger Flü
gel des Luxushotels stürzte ein. 
Das Taba Hilton wurde von Israel, 
gebaut; Taba war von 1967 bis 
1989 israelisch besetzt. Ein Augen
zeuge, Jigal Vakni, sagte im israeli
schen Militärsender, die gesamte 

Frontseite des Hilton-Hotels sei 
eingestürzt. «Da liegen Dutzende 
von Leuten auf dem Boden, überall 
ist Blut.» Mehr als 50 Kilometer 
weiter südlich explodierten kurz 
vor Mitternacht zwei kleinere 
Sprengsätze auf dem Campingplatz 
Ras Schitan nahe der Stadt Nuwei- . 
•ba. Dort wurden nach Angaben aus 

ägyptischen Krankenhäusern vier 
Menschen getötet. Drei bisher un
bekannte Gruppen islamischer Ex
tremisten bekannten sich unabhän
gig voneinander zu den Anschlä
gen: die Islamischen Brigaden Tau-
hid, die Dschamaa al Islamija al 
Alamija und die Brigaden des Mär
tyrers Abdullah Assam: (sda) 

Racheakt eines entlassenen Mitarbeiters 
Sprengsatz vor Botschaft in Paris explodiert — Zehn Leichtverletzte 

PARIS - Bei der Explosion eines 
Sprengsatzes vor der indonesi
schen Botschaft in Paris sind 
zehn Menschen leicht verletzt 
worden. Der französische 
Innenminister Dominique de Vil
lepin vermutet eine «kriminelle 
Handlung». 

Zunächst bekannte sich niemand zu 
dem Anschlag. Im Vorfeld habe es 
keine Drohung gegen die Botschaft 
gegeben, sagte Villepin. Nach In
formationen des Radiosenders Ra
dio Monte Carlo würden die Er
mittler einen Racheakt eines kürz
lich entlassenen Botschaftsmitar
beiter vermuten. Die Regierung in 
Jakarta kündigte die Entsendung 
von fünf Anti-Terror-Experten nach 

Die Ermittler vermuten einen Racheakt eines kürzlich entlassenen Mit
arbeiters der Botschaft. 

Paris an. Die Sicherheitsmassnah-
men für diplomatische Vertretun
gen und andere wichtige öffentli-

' che Gebäude wurden verschärft. Es 
war der erste Anschlag in Paris seit 

• sieben Jahren, als im März 1997. 
vor einer Moschee eine Bombe ex
plodiertet Zu den Verletzten, die 
vor allem Schnittwunden durch 
Glassplitter erlitten, gehörten auch 
vier Angestellte der Botschaft; Im 
Umkreis von etwa 30 Metern gingen 
Fensterscheiben zu Bruch, mehrere 
Fahrzeuge wurden beschädigt. Der 
Sprengsatz, eine «Bombe mittlerer. 
Sprengkraft», sei vor den Eingang 
der Botschaft im vornehmen 16. 
Stadtbezirk gelegt worden, sagte 
Villepin. Die Explosion ereignete 
sich kurz nach 05.00 Uhr. (sda) 
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Mord bestätigt 
Irak: Britische Geisel ist to t  

FALLUDSCHA - Der vor drei Wo
chen im Irak entführte 62-Jäh
rige Brite Kenneth Bigley ist 
von seinen Entführern enthaup
tet worden. Das bestätigte die 
britische Regierung am Freitag
abend. 

Ausscnminister Jack Straw sagte in 
London, Bigley sei barbarisch er
mordet worden; Straw sprach der 
Familie Bigleys sein Beileid aus. 
M i t  ihr habe das ganze Land «drei 
qualvolle Wochen» hinter sich. Vor 
der offiziellen Bestätigung durch 
die britische Regierung, berichtete 
bereits der Fernsehsender Abu 
Dhabi TV, dass Bigley von der 
Gruppe um den jordanischen Ter
roristenführer Abu Mussab el Sar-

kawi getötet worden sei. Auch der 
britische Sender Sky TV  berichtete 
vom gewaltsamen Tod des Briten. 
Von der Enthauptung Bigleys wur
de in der Zwischenzeit ein Video 
veröffentlicht. «Ich bin zu jung, um 
zu sterben», waren laut dem Video 
der Entführer seine letzten Worte. 
Der 62 Jahre alte, weisshaarige In
genieur aus Liverpool ist die erste 
britische Geisel, die im Irak vor 
laufender Kamera enthauptet wur
de. Nach Informationen von Auf
ständischen aus Falludscha wurde 
der Brite bereits am Vortag in Lati-
fija bei Bagdad getötet. Die Klein
stadt gehört zu einer Zone im süd
lichen Vorland von Bagdad, in der 
sich Rebellen und Kriminelle frei 
bewegen können. (sda) 

+ + + + + Zu guter Letzt... + + + + + 

Illegales Wasser 
ST. PETERZELL  - In der 
Neckertaler Gemeinde St. Peter
zell wird immer wieder illegal 
Wasser von Hydranten abgezapft. 
Trotz Kontrollklebern konnten 
die Wasserdiebe nur teilweise 
ausfindig gemacht werden. vvie es 
in einer Mitteilung vom Freitag 
heisst. Es sei schon des öftern 
vorgekommen, dass  x Wasser di
rekt ab dem Hydranten bezogen 
worden sei, erklärte Ernst Wi ld 
von der betroffenen Wasserkor
poration Wald-St. Peterzell. Auch 
Kontrollkleber hinderten gewisse 
Personen nicht daran, die Hy
dranten zu öffnen, wie die Korpo
ration weiter schreibt. M i t  den 

Vignetten kann eruiert werden, 
wo Wasser - teilweise bis zu 40 
Kubikmeter - geklaut wird, aber 
Personen können nicht erkannt 
werden. (sda) 
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